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Hintergrund und Fragestellung 
Alkoholabhängigkeit (AUD) und depressive Störung (MDD) sind beide durch eine veränderte Verarbeitung von 
Belohnungen und Verlusten gekennzeichnet. Obwohl diese Aktivierungsmuster für beide Erkrankungen deutlich 
unterschiedlich sind, zeigen beide Störungen eine hohe Komorbidität. Da die aktuelle Forschung sich hauptsächlich auf 
den Belohnungsmechanismus konzentriert, untersuchte die vorliegende Studie die Durchführbarkeit der Klassifizierung 
im Kontext einer Gewinn- oder Verlustaufgabe sowie einer kombinierten Analyse beider Aufgaben. Diese Veränderungen 
in der neuronalen Aktivität können verwendet werden, um Individuen mit AUD und MDD zu klassifizieren und potenziell 
Subgruppen von komorbiden (COM) Patienten zu identifizieren. 

Methoden 
160 Patienten (AUD N=86, MDD N=51; COM N=23) absolvierten während der funktionellen 
Magnetresonanztomographie (fMRT) eine Monetary Incentive Delay-Aufgabe. Wir teilten das Gehirn in 1013 Sektionen, 
indem wir Schaefer's kortikale und Choi's subkortikale Parzellierung kombinierten, extrahierten standardisierte 
Aktivierungseffekte und trainierten einen Random Forest (RF) Klassifikator mit einer stratifizierten Vierfach-
Kreuzvalidierung bezüglich der Aktivierung während der Belohnungs- , Verlustphase und einer kombinierten Analyse 
beider Phasen. 100 Permutationen wurden durchgeführt, um die Robustheit zu beurteilen. Der Klassifikator mit der 
höchsten Genauigkeit wurde anschließend auf einen unabhängigen Datensatz von komorbiden Patienten angewendet, um 
potenzielle Subgruppen von primären und sekundären AUD zu identifizieren. 

Ergebnisse 
Die kombinierten Klassifikatoren, die auf der Aktivierung bei der Verarbeitung von Gewinnen und Verlusten trainiert 
wurden, erreichten eine gewichtete Genauigkeit zwischen 66 und 72%, nur Gewinn erreichte 64 - 70%, und nur Verlust 
erreichte 69-77%. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Unsere Ergebnisse zeigen die Eignung der neuronalen Belohnungs- und Verlustverarbeitung, um AUD- und MDD-
Patienten über den Zufall hinaus zu klassifizieren. Insbesondere scheinen Verlustprozesse eine wichtige Rolle bei der 
Klassifizierung von Gruppen von AUD-, MDD- und komorbiden Patienten zu spielen. 
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